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Motivation und zentrale Fragestellung
Viele dezentrale Erzeugungsanlagen stellen anders als Kraftwerke mit direkt angebundenen Synchrongeneratoren keine rotierende Masse für das Verbundsystem zur Verfügung. Das bedeutet, dass sich die Dynamik im Verbundsystem grundsätzlich verändern wird. Zur Aktivierung von Regelreserven bleibt zukünftig weniger Zeit, bis kritische Frequenzwerte erreicht werden, bei denen die Integrität des Verbundsystems nicht mehr gewährleistet werden kann. Es gibt vier Möglichkeiten, auf diese Entwicklungen zu reagieren: Die Anpassung des frequenzabhängigen Lastabwurfs (über eine Aufweitung der Frequenzgrenzen), die schnellere Aktivierung von Regelreserven oder die Gewährleistung einer ausreichend hohen Momentanreserve im System, bzw. eine Kombination aus diesen Ansätzen.
Methodische Vorgangsweise
Im Rahmen des Projekts ABS4TSO werden die Eigenschaften hochdynamischer Systemdienstleistungen, die künftig zur Gewährleistung der Systemstabilität und -sicherheit bei zunehmendem Anteil erneuerbarer Energieträger notwendig sein werden sowie die Möglichkeiten und Rahmenbedingungen für ihre Erbringung untersucht. Besonderes Augenmerk wird auf eine technologieneutrale Gestaltung entsprechender Systemdienstleistungen gelegt. Im Fokus der Untersuchungen stehen folgende Anwendungen:
· Frequenzstabilisierung durch Bereitstellung künstlicher Trägheit
· Bereitstellung von hochdynamischer Regelleistung
· Dämpfung von Systemoszillationen
· Reduktion von deterministischen Frequenzabweichungen
· Schnelle Wirkleistungserholung nach Fehlern im Netz
· Frequenzstabilisierung laut Defense Plan
· Frequenzstabilisierung im Falle eines Netzwiederaufbaus
Batteriespeicher stellen eine Technologie dar, die aufgrund ihrer Eigenschaften zur Erbringung der erforderlichen Funktionen geeignet ist. Zudem bietet sie die für das Projekt erforderliche Flexibilität und Skalierbarkeit. Im Projekt wird daher ein Batteriespeichersystem (Größenordnung 1 MW/500 kWh) als Referenzanlage im Umspannwerk Wien Südost errichtet, um die definierten Anwendungen und Services systemisch/technisch umzusetzen und im Feld umfassend zu untersuchen.
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Abbildung 1: Themenbereiche des Projektes ABS4TSO
Ergebnisse und Schlussfolgerungen
Basierend auf den Untersuchungen zu den definierten Systemdienstleistungen werden folgende Projektergebnisse angestrebt:
· Funktionsnachweis hochdynamischer Systemdienstleistungen für die Frequenzstabilität an einem Referenzsystem im Feld.
· Technologieneutrale Formulierung möglicher künftiger, hochdynamischer Systemdienstleistungen
· Spezifikation technischer Anforderungen an zukünftige Anlagen und deren Dimensionierung
· Potenziale für zukünftige Marktprodukte
· Systemwirkung der neuen Systemdienstleistungen bei hochskaliertem Einsatz im Verbundnetz
· Konzeptentwicklung für den Test der Funktionalitäten bzw. für ein geeignetes Monitoring der Leistungserbringung im Hinblick auf eine künftige Präqualifikation
· Entwicklung von geeigneten Rahmenbedingungen für die Bereitstellung der untersuchten Dienstleistungen
Im Konferenzbeitrag wird der Zwischenstand des Projektes präsentiert und diskutiert.
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